
Wer bei dir im Auto sitzt, fährt psychisch immer mit. Beachte wie sozialer Druck und die Dynamik in
einer Gruppe dein Fahrverhalten unbewusst verändern können. Lerne effektive Taktiken, um dich
riskante Situationen zu vermeiden und die volle Kontrolle im Cockpit zu behalten.

Mitfahrer können deine Fahrt entspannter machen, aber sie bergen auch das Risiko, dich emotional
aufzuwühlen oder zu gefährlichen Manövern anzustiften. Besonders junge Fahrer unterschätzen oft
die unbewusste soziale Wirkung im Fahrzeug.

Der Gruppendruck:
Der Wunsch, vor Freunden cool zu wirken, Anerkennung zu bekommen oder sich zu
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beweisen, führt oft zu einer massiv erhöhten Risikobereitschaft. Typische Folgen sind
überhöhte Geschwindigkeit, dichtes Auffahren oder riskante Überholmanöver.
Ablenkung durch die Stimmung:
Intensive Diskussionen, lautes Lachen oder gar ein Streit im Auto ziehen deine mentalen
Kapazitäten vom Verkehrsgeschehen ab. Dein Gehirn verarbeitet Schilder oder
Bremslichter dann deutlich langsamer.
Emotionale Verstärkung:
Wenn Mitfahrende unruhig, gestresst oder aggressiv sind, überträgt sich diese Energie
schnell auf den Fahrer. Impulsive und unüberlegte Reaktionen am Lenkrad sind die Folge.

Als Fahrer bist du der Boss im Auto. Du trägst die volle Verantwortung für das Leben aller Personen
an Bord und das der anderen Verkehrsteilnehmer. Nutze diese Strategien, um die Kontrolle zu
sichern:

Regeln vor dem Start:
Stelle vor der Fahrt unmissverständlich klar, dass du vollen Fokus auf die Straße brauchst.
Wer schreit, herumhampelt oder den Fahrer ablenkt, gefährdet alle.
Konsequent durchsetzen:
Wenn es im Auto zu wild wird, warte nicht, bis es brenzlig wird. Erinnere deine Crew sofort
an die Spielregeln. Als Fahrer hast du das letzte Wort.

Lass dich nicht triggern:
Wenn Sprüche fallen wie „Gib mal Gas“ oder „Zieh vorbei“, schalte auf Durchzug. Wahrer
Skill zeigt sich darin, cool zu bleiben und das eigene Auto sicher im Griff zu haben, statt
für den Applaus anderer das Leben zu riskieren.
Sicherheit steht über dem Ego:
Lerne, selbstbewusst Nein zu sagen. Wer deine Grenzen als Fahrer nicht respektiert, fliegt
beim nächsten Mal aus der Fahrgemeinschaft.

Crew clever wählen:
Nimm vorzugsweise Personen mit, von denen du weißt, dass sie verantwortungsvoll sind
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und deine Fahrweise respektieren.
Die Notbremse ziehen:
Wenn die Situation im Auto während der Fahrt eskaliert oder dich zu stark stresst: Halte
sofort an der nächsten sicheren Stelle (z. B. einem Parkplatz) an. Fahre erst dann weiter,
wenn sich alle Gemüter beruhigt haben und wieder Ruhe im Karton ist.
Alternativen nutzen:
Wenn du schon vor der Abfahrt merkst, dass die Gruppe alkoholisiert, aggressiv oder
unberechenbar ist, lass das Auto stehen. Nutzt in solchen Fällen konsequent den ÖPNV
oder ein Taxi.

https://www.youtube.com/embed/m3LVFPn_UaM

�� Fazit:
Du lenkst das Auto, nicht deine Mitfahrer. Indem du klare Regeln aufstellst, dich
von Gruppendruck nicht aus der Ruhe bringen lässt und im Zweifel konsequent
die Reißleine ziehst, schützt du deine Crew und dich selbst. Wahre
Fahrkompetenz bedeutet, die Verantwortung für das gesamte Fahrzeug zu
übernehmen – unabhängig davon, wer auf der Rückbank sitzt.
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